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Liebe Leser*innen, Kooperations- und 
Verbundpartner*innen,
als Bildungsinstitut, das sich nunmehr seit 30 
Jahren mit den aktuellen Entwicklungen im 
Sozial- und Gesundheitswesen auseinandersetzt, 
sehen wir es auch zukünftig als unsere vornehm-
liche Aufgabe an, Sie mit qualitativ hochwertigen 
Aus-, Fort- und Weiterbildungen fachlich auf dem 
Laufenden zu halten, Ihre beruflichen Kompe-
tenzen zu stärken und damit Ihren Arbeitsalltag 
signifikant zu entlasten!

Das gilt insbesondere für unseren Fachbereich 
Pflege! 

Wir alle wissen nur zu gut, dass die professionelle 
Pflege entscheidend dazu beiträgt, jeder*jedem 
Einzelnen zu ermöglichen, bis ins hohe Alter ein 
glückliches und selbstbestimmtes Leben zu 
führen.

Diese Aufgabe ist nicht leicht, denn in einer 
alternden Gesellschaft stehen Einrichtungen und 
Pflegende mittlerweile vor so komplexen Heraus-
forderungen, dass die berufliche Gemeinschaft 

gefragt ist, um Synergien sinn-
voll zu nutzen und diesen so 
wichtigen gesellschaftlichen 
Auftrag trotz Fachkräftemangel 
auch weiterhin professionell 
und gleichermaßen menschlich 
zu erfüllen.

Als IBAF haben wir uns deshalb 
eigene Gedanken gemacht, wie 
wir Sie als unsere Kund*innen, 
Kooperations- und 
Verbundpartner*innen sinnvoll 
und zielführend unterstützen 
und aktuelle Trends und 
Entwicklungen aufgreifen 
können, damit Sie beruflich und 
persönlich maximal profitieren.

Und so haben wir uns dazu 
entschlossen, intern unter-
schiedliche fachliche Kompe-

Irene Wolf 

Geschäftsführerin IBAF gGmbH
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tenzen unserer Mitarbeitenden zusammenzu-
führen und zu bündeln, um ab 2025 unter dem 
Dach des IBAF InnoPlace Pflege zukunftsweisende 
Projekte zu initiieren und den IBAF-Verbund zu 
stärken und weiter auszubauen.

In diesem Zusammenhang liegt uns die Pflegeaus
bildung besonders am Herzen: Durch die Arbeit 
im IBAF InnoPlace Pflege und im IBAF-Verbund 
möchten wir gemeinsam mit Ihnen eine erst
klassige Pflege ausbildung garantieren und dazu 
beitragen, dass sich mehr junge Menschen für den 
Pflegeberuf entscheiden.

Darüber hinaus wollen wir ein Fort- und Weiterbil-
dungsangebot gewährleisten, das Ihnen wertvolle 
Impulse für die gezielte Förderung und Entwick-
lung Ihrer Mitarbeitenden sowie Ihrer eigenen 
Kompetenzen bietet.

In diesem Sinne verbleibe ich mit herzlichen 
Grüßen!
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Erfolgreich lernen – 
ein Leben lang!

U nsere Bildungsangebote geben Ihnen 
die Möglichkeit, sich Schritt für Schritt zu 

qualifizieren: im Rahmen von Ausbildungen, 
in Präsenzseminaren, mit E-Learning-
Angeboten oder im Rahmen von Inhouse-
Schulungen, direkt bei Ihnen vor Ort.

Alle unsere Angebote leben vom Dialog und 
von der engen Kooperation mit allen Betei-
ligten. Nur durch den intensiven Austausch 
und die gemeinsame Diskussion erkennen 
wir die aktuellen Anforderungen an die 
 Pflegenden und können Angebote ent-
wickeln, die ein vielfältiges Themen spektrum 
ab decken. 

Sie haben Fragen oder Anregungen? 
Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf. Wir 
freuen uns auf Sie und informieren und 
beraten Sie zu unseren Angeboten.
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A ls IBAF-Pflege-Schulungszentren 
begleiten wir jährlich über 600 

Auszubildende in der Pflege. Hinzu 
kommen vielfältige Fort- und Weiter-
bildungen, die sich an den unter-
schiedlichen Bildungs bedürfnissen 
unserer Kund*innen orientieren.

Damit leisten wir einen signifikanten 
Beitrag zur pflegerischen Qualifizie-
rung und Versorgung in Schleswig-
Holstein und tragen maßgeblich dazu 
bei, dass professionell  Pflegende 
ihren Beruf mit Erfolg  
und innerer Überzeugung ausüben 
können.

Mit unserem Engagement zielen wir 
darauf ab, durch eine qualitativ hoch-
wertige Aus-, Fort- und Weiterbildung 
eine erstklassige Pflege zu ermög
lichen.

Um dieses Ziel zu erreichen, 

>	haben wir eigene, praxisorientierte 
Pflege-Curricula entwickelt, die wir 
regelmäßig mit unseren Koopera
tions partner*innen evaluieren,

>	haben wir einen Verbund 
gegründet, der inzwischen aus fast 
500 Ausbildungs- und Einsatzbe-
trieben besteht, die sich gegen-
seitig unterstützen und gemeinsam 
eine moderne und qualitativ hoch-
wertige Pflegeausbildung organi-
sieren,

>	nutzen wir moderne Skills Labs 
(Lern labore), digitale Technik und 
Künstliche Intelligenz (Virtual 
Reality), um unsere Lerninhalte 
interessant und anschaulich zu 
transportieren. 

Und wir kooperieren bei Bedarf mit 
weiteren Bildungsinstituten, um 
unsere Auszubildenden beim Lernen 
und beim Spracherwerb bestmöglich 
zu unterstützen.

Wir über uns
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Unser Menschenbild und 
unsere gemeinsamen Werte 
sind für uns handlungs
leitend, denn wir sind fest 
davon überzeugt, dass es 
gerade in dieser bewegten 
Zeit eine innere Haltung 
braucht, um andere zu halten 
und pro fessionell zu pflegen.
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Die dreijährige generalistische Pflegeausbildung

Ausbildung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Praktischer Teil in 
unterschiedlichen pflegerischen 

Versorgungsbereichen

Theoretischer Teil im  
IBAF-Pflege-Schulungszentrum

Kooperationspartner

Transfer von Theorie und Praxis: 
im Skills Lab

tungen der praktischen Träger, sondern auch 
im Skills Lab statt. Die Trainingseinheiten im 
Skills Lab basieren auf einem Konzept, das 
von der Landesregierung Schleswig-Holstein 
offiziell genehmigt und anerkannt wurde. 
Somit können der Transfer zwischen Theorie 
und Praxis erfolgreich umgesetzt und typi-
sche Pflegesituationen simuliert werden.

Generalistisch ausgebildete Pflegefachkräfte 
können in vielfältigen Aufgabenbereichen 
eingesetzt werden und bilden dadurch die 
Basis einer qualitativ hochwertigen Versor-
gungsstruktur in der Pflege. 

D ie generalistische Pflegeausbildung 
bietet seit 2020 eine neue Ausbil-

dungsstruktur mit vielfältigen Aufgaben- und 
Verantwortungsbereichen für Pflegefach-
kräfte.

Das IBAF setzt diese Anforderungen, gemäß 
den Vorgaben des Pflegeberufegesetzes und 
der Landesverordnung Schleswig Holstein, 
erfolgreich um.

Unser Motto heißt: „Aus der Praxis  
für die Praxis!“

Deshalb findet eine Ausbildung beim IBAF 
nicht nur in der Schule und in den Einrich-
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In der dreijährigen generalistischen 
Pflege ausbildung müssen insgesamt 
2500 Stunden in der Praxis und 2100 
Stunden in der Theorie geleistet werden. 

Die Voraussetzung für die Ausbildung 
zur Pflege fachfrau/zum Pflegefachmann 
erfordert einen

>	mittleren Schulabschluss oder

>	den ersten allgemeinen Schulab-
schluss plus einer erfolgreich abge-
schlossenen 2-jährigen Berufsaus
bildung oder

>	den ersten Schulabschluss plus einer 
1-jährigen Assistenz- oder Helferaus-
bildung in der Pflege

>	oder eine erfolgreich abgeschlossene 
zehn jährige allgemeine Schulbildung.

>	Eine verkürzte generalistische 
Aus bildung ist möglich.

Zusätzlich benötigen Auszubildende mit 
einem ausländischen Schulabschluss, 
eine in Deutschland anerkannte Gleich-
wertigkeitsbescheinigung des Schulab-
schlusses und einen qualifizierten Nach-
weis über das Sprachniveau B2.

Die Höhe der Ausbildungsvergütung ist tarifabhängig.

Ausbildungsvergütung seit März 2024

1. Ausbildungsjahr 1.340,69 €

2. Ausbildungsjahr 1.402,07 €

3. Ausbildungsjahr 1.503,38 €

U N S E R E  G E N E R A L I S T I S C H E N  A U S B I L D U N G E N

Pflegefachfrau/Pflegefachmann

An den IBAF-Pflege-Schulungszentren in Lübeck, Neumünster  
und Norderstedt�����������������������������������������������������������Beginn 01.04. + 01.10.2025

Am Pflege-Schulungszentrum Rendsburg�����Beginn: 01.04. + 01.09. + 01.10.2025

Am Pflege-Schulungszentrum Norderstedt startet zudem die  
verkürzte Ausbildung zur generalistischen Pflegefachkraft ��������� Beginn 01.04.2025

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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V oraussetzung für die einjährige 
Ausbildung in der Altenpflegehilfe 

oder Krankenpflegehilfe ist der erste 
allgemeine Schulabschluss (Hauptschul
abschluss/ESA) oder eine vergleichbare 
Qualifikation.

In dieser einjährigen Ausbildung müssen 
insgesamt 900 Stunden in der Praxis 
(zwei verschieden Versorgungsbereiche) 

Die einjährige Altenpflegehilfe- und 
Krankenpflegehilfeausbildung

und 700 Stunden in der Theorie 
geleistet werden. 

Auch hier benötigen die Auszubil-
denden mit einem ausländischen 
Schulabschluss die Gleichwertig-
keitsbescheinigung und den 
qualifizierten Nachweis über das 
Sprachniveau B1.
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U N S E R E  A U S B I L D U N G E N

Pflegehelfer*in Altenpflege

Pflege-Schulungszentrum Lübeck������������������������������������������������������������������� Beginn 01.10.2025 

Pflege-Schulungszentrum Neumünster����������������������������������������������������������� Beginn 01.10.2025 

Pflege-Schulungszentrum Norderstedt����������������������������������������������������������� Beginn 01.10.2025 

Pflege-Schulungszentrum Rendsburg�������������������������������������� Beginn 01.04.2025 + 01.10.2025 

Pflegehelfer*in Krankenpflege

Pflege-Schulungszentrum Norderstedt����������������������������������������������������������� Beginn 01.10.2025 

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

Das IBAF unterstützt Auszubildende 
im Erwerb der deutschen Sprache 
z. B. durch die Kooperation mit 
Anbietern von Sprachkursen. Bitte 
sprechen Sie uns an.

Integration ist uns wichtig und kann 
nur von beiden Seiten gelingen und 
gelebt werden. 

Eine Förderung der Ausbildung 
erfolgt über den Ausbildungsfond 
(dreijährige generalistische Pflege
ausbildung) oder für die einjährige 
Pflegehilfeaus bildung z. B. über das 
Land Schleswig-Holstein, das Quali
fizierungschancengesetz oder über 
die Agentur für Arbeit. 

Die Altenpflegehilfeausbildung 
bieten wir auch verkürzt an (APH-
extern). Informationen hierzu  
finden Sie auf Seite 16.
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Der schlaue Weg, auch Ihre ungelernten Mitarbeiter*innen 
kostengünstig zu qualifizieren!

In 3 Monaten zum*zur 

Altenpflegehelfer*in/ 

Krankenpflegehelfer*in

www.ibaf.de/fileadmin/pflege/
qualifizierungschancengesetz.pdf
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Sie suchen händeringend Mitarbeiter*innen für die Pflege?

Sie haben bereits Mitarbeiter*innen, die schon seit vielen Jahren in der Pflege tätig sind 

und Ihre Teams vor Ort durch ihre engagierte Arbeit wertvoll unterstützen? 

Und das einzige, was diesen Kolleg*innen bis heute fehlt:  

eine anerkannte berufliche Qualifizierung in der Pflege?

Letzteres können Sie nun unkompliziert und kostengünstig ändern – 

mit unserer Externen-Prüfung zum*zur Altenpflegehelfer*in/Krankenpflegehelfer*in,  

gefördert über die Arbeitsagenturen!

Sie sind interessiert? Dann wenden Sie sich bitte direkt  
an das für Sie zuständige IBAF-Pflege-Schulungszentrum  
oder an innoplace@ibaf.de.

Das Qualifizierungschancengesetz 
(QCG) ermöglicht Ihnen, Ihre 
geringqualifizierten Mitarbeiter*innen 
mit Hilfe finanzieller Förderung über 
die Arbeitsagenturen beruflich 
weiterbilden zu lassen!

Mit dem Abschluss „Altenpflegehelfer*in/ 
Krankenpflegehelfer*in“ in der Tasche, bieten 
wir zudem die Möglichkeit, an einem der 
vier IBAF-Pflege-Schulungszentren in die 
Ausbildung zur Pflegefachfrau/zum Pflege-
fachmann um ein Jahr verkürzt einzusteigen!



M it der neuen gesetzlichen Rege-
lung zur Personalbemessung 

in der stationären Langzeitpflege 
verändern sich die Anforderungen 
an die berufliche Qualifikation Ihrer 
Mitarbeitenden.

Ungelernte oder gering qualifizierte 
Kolleg*innen sollten sich deshalb 
beruflich weiterbilden, um auch 
zukünftig den gesetzlichen Anfor
derungen zu entsprechen und als 
anerkannte Mitglieder Ihrer Teams 
wertvolle Arbeit zu leisten.

Mit dem Vorbereitungslehrgang  
zur IBAF-Externenprüfung gelingt die 
geforderte Qualifikation auf schnelle 
und unkomplizierte Weise!

Im Rahmen unseres maßgeschnei-
derten Lehrgangs vermitteln wir Ihren 
ungelernten oder gering qualifizierten 
Mitarbeitenden innerhalb von ca. 3 
Monaten (mindestens 200 Stunden) 
alle vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Inhalte überwiegend digital.

Ihr schneller Weg zu den neuen  

Qualitätsstandards in der Pflege!

Die IBAF-Externenprüfung  
in der Altenpflegehilfe/Krankenpflegehilfe
nach dem neuen Personalbemessungsgesetz –  
gültig seit Juli 2023 (§ 113c SGB 11)
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Auf diese Weise ist es Ihren Mitarbeitenden möglich, 
innerhalb kürzester Zeit den  staatlich anerkannten 
Abschluss in der Altenpflegehilfe/Krankenpflegehilfe zu 
erwerben! 

Mit einem erfolgreichen Abschluss in der Altenpflege-
hilfe/Krankenpflegehilfe bieten wir Ihren Kolleg*innen 
die Möglichkeit, an einem der vier IBAF-Pflege-Schu-
lungszentren um ein Jahr verkürzt in die Ausbildung zur 
Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann einzusteigen! 

Das sogenannte Qualifizierungschancengesetz (QCG) 
ermöglicht Ihnen zudem, die berufliche Weiterbildung 
Ihrer Mitarbeitenden über die Arbeitsagenturen fördern 
zu lassen! 

Zugangsvoraussetzung für den Lehrgang ist eine Tätig-
keit im Bereich Pflege, die nachweislich innerhalb der 
letzten sieben Jahre entweder in Teilzeit fünf Jahre lang 
oder in Vollzeit (mind. 30 Std.) für die Dauer von drei 
Jahren ausgeübt wurde. 

Unsere Pflege-Schulungszentren 
sind entsprechend zertifiziert, 
sodass einem Bildungsgutschein 
und damit einer Förderung durch 
die Arbeitsagentur nichts mehr im 
Wege steht! 

Sollten Sie Fragen haben oder eine 
Beratung wünschen, wenden Sie 
sich bitte an Ihr zuständiges Pflege-
schulungszentrum.

Weiterführende Informationen zur 
IBAF-Externenprüfung erhalten Sie 
unter www.ibaf.de/pflege.

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine	 Neumünster, Rendsburg �������������������������������������������������� auf Anfrage
	 Norderstedt��������������������������������������������������������������������� 17.11.2025
	 Lübeck ��������������������������������������������������������������������������� 05.05.2025

Preis��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������� 1.680 €
(Förderung über das Qualifizierungschancen-Gesetz)

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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M it der Gründung des IBAF InnoPlace 
Pflege schaffen die vier IBAF-Pflege-

schulungszentren in Schleswig-Holstein ab 
Januar 2025 erstmalig einen Raum, in dem 
unterschiedliche Akteur*innen und Kompe-
tenzen zusammenkommen, um neue Ideen 
für die Pflegebildung zu entwickeln und 
innovative Projekte zu initiieren! 

Unter dem Dach des IBAF InnoPlace Pflege 
werden Mitarbeitende aus unterschiedlichen 
Fachbereichen des IBAF als Projektgruppe 
kollaborieren, um Wissen und Ressourcen 
auszutauschen, Synergien zu nutzen und 
interne wie externe Kooperationen zu initi-
ieren und zu fördern. 

Dadurch sollen neue Ideen und Ansätze in 
der Pflegebildung entwickelt, getestet und 
im Rahmen des IBAF-Verbundes umgesetzt 
werden.

Der IBAF InnoPlace Pflege wird 
somit den Austausch und Wissen-
stransfer zwischen Bildungseinrich-
tungen und Praxiseinrichtungen 
intensivieren und strategisch nutzen,

>	um durch die gezielte Beteiligung 
an landesweiten und europäischen 
Förderprogrammen die Qualität 
der Pflegebildung zu verbessern,

>	um durch gemeinsames Marketing 
innerhalb des IBAF-Verbundes die 
Pflegeberufe in der öffentlichen 
Wahrnehmung attraktiv und 
konkurrenzfähig zu positionieren,

>	um mehr Pflegeeinrichtungen zu 
entlasten und dafür zu gewinnen, 
gut betreute Ausbildungsplätze zur 
Verfügung zu stellen,

NEU: Der IBAF InnoPlace Pflege

Projekte initiieren, Kompetenzen bündeln,  
Zukunft gestalten!
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>	um die Akzeptanz und Nutzung modernster Tech-
nologien zu fördern und die individuellen Lern-, 
Lehr- und Arbeitsverhältnisse zu ver bessern.

Dabei agiert der IBAF InnoPlace Pflege stets in 
enger Abstimmung mit den Schulleitungen der 
IBAF-Pflege-Schulungszentren und der IBAF-Fach-
bereichsleitung der Fort- und Weiterbildung Pflege. 
Nur so können die Bedarfe und Wünsche aller an 
der pflegerischen Aus-, Fort- und Weiterbildung 
beteiligten Akteur*innen schnellstmöglich gehört 
werden und in die zukünftige Gestaltung der Pfle-
gebildung einfließen.

Sie haben Fragen oder Anregungen? 

Dann wenden Sie sich gerne persönlich an:

Stefanie Fäseke
IBAF InnoPlace Pflege Koordination 
Einsatzplanung, Verbund und 
ERASMUS+ 
Telefon: 0152 01458715 
stefanie.faeseke@ibaf.de

Das IBAF entwickelt bereits seit 
2003 in lokalen, regionalen, 
bundesweiten und europäischen 
Projekten unterschiedliche Ange-
bote. Dabei werden stets neue 
Ideen, Methoden und Materia-
lien entwickelt, erprobt und 
evaluiert.

Die unterschiedlichen Projekte werden im IBAF-Fachbe-
reich Projekt & Innovation vorgestellt. Dabei wird das Ziel 
verfolgt, Bildungsangebote, Instrumente oder Verfahrens-
weisen nachhaltig in bestehende eigene oder allgemeine 
Strukturen zu implementieren. 

Projekt und
Innovation

Fragen zum Projekt und zu den einzelnen Handlungsfeldern können Sie jederzeit schriftlich an innoplace@ibaf.de richten.
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D ie Kenntnisprüfungen richten sich an Pflege-
fachkräfte aus Nicht-EU-Staaten, die diese zur 

Anerkennung der Gleichwertigkeit ihrer Ausbildung 
zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann auf Grund-
lage der jeweiligen Gesetzgebung absolvieren 
möchten. 

Die IBAF-Pflege-Schulungszentren bieten an allen 
vier Standorten die Abnahme von Kenntnis
prüfungen an, die individuell gebucht werden 
können.

Durch die Dezentralität der Standorte können die 
einzelnen Module zur praktischen Prüfungsvorberei-
tung flächen deckend angeboten und durchgeführt 

werden. Die mündliche Prüfungs vor
bereitung erfolgt digital. Termine hierzu 
nennen wir Ihnen gerne auf Anfrage.

Um die Teilnehmenden gezielt und 
maßgeschneidert auf die praktische und 
mündliche Prüfung vorzubereiten, bieten 
wir eine umfassende Prüfungsvorbe
reitung an, die in einzelne Module 
gegliedert ist.

Durch die neuen gesetzlichen Anforde-
rungen, die sich aus dem Pflege
berufegesetz ergeben, findet die münd-
liche Prüfung kompetenz orientiert statt.

Kenntnisprüfungen

Modul* Inhalt

Modul 1 Praktische Prüfungs vorbereitung: Prüfungs
simulation im Skills Lab

Prüfungssimulation vor Ort in der Einrichtung

Modul 2 Digitale mündliche Prüfungs vorbereitung

* Preise und Stunden auf Anfrage

U N S E R E  A N G E B O T E

Mündliche Prüfungstermine

Neumünster������������������������������������������������������������25.02.2025

Lübeck�������������������������������������������� 29.04.2025 + 20.11.2025

Norderstedt ������������� 15.05.2025 + 19.05.2025 + 20.11.2025

Rendsburg ��������������������������������������������������������������10.12.2025

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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	 SEITE 22	 „Gemeinsam sind wir stark!“ – Die generalistische Pflegeausbildung  
im IBAF-Verbund
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D er IBAF-Verbund wurde 2021 gegründet 
und besteht  inzwischen aus fast 500 

Ausbildungs- und Einsatzbetrieben, die auf 
Basis des Pflegeberufereformgesetzes (PflB-
RefG) gemeinsam eine hochwertige Pflegeaus-
bildung organisieren, die den veränderten Struk-
turen und Anforderungen in der Pflege Rech-
nung trägt. 

Das erfordert eine enge Kooperation von allen 
an der Pflegeausbildung beteiligten 
Akteur*innen. Dazu zählen

>	Krankenhäuser,

>	ambulante und stationären Pflege
einrichtungen,

>	Pflegeschulen

>	und weitere Einrichtungen wie z. B. 
 Kindertagesstätten, Rehabilitationszentren 
oder Hospize.

So bildet der IBAF-Verbund eine geregelte, 
trägerübergreifende Lernortkooperation, von 
der alle Mitglieder gleich mehrfach profitieren! 

„Gemeinsam sind wir stark!“ 
Die generalistische Pflegeausbildung im IBAF-Verbund
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Die einzelnen Verbundpartner*innen haben 
die Möglichkeit, 

>	die eigene Arbeit auf mehrere Schultern 
zu verteilen,

>	personelle und fachliche Ressourcen  
zu bündeln,

>	voneinander zu lernen und

>	sich gegenseitig auszutauschen und  
zu motivieren.

Diese Art der vertrauensvollen Zusammen-
arbeit macht es auch kleineren Einrich-
tungen möglich, eine qualitativ hochwertige 
Fachkraftausbildung anzubieten und auch 
zukünftig dazu beizutragen, dem Fachkräf-
temangel in der Pflege ent gegenzu wirken. 

Im IBAF-Verbund herrscht zudem ein 
gemeinsames Ausbildungsverständnis und 
die vertraglich vereinbarten Rahmenbedin-
gungen gewährleisten, dass die Ausbildung 
in Theorie und Praxis qualitativ hochwertig 
und einheitlich durchgeführt wird. 

Aus diesem Grund haben die IBAF-Pflege-Schu-
lungszentren für alle Verbundpartner*innen ein 
umfassendes Ausbildungs konzept entwickelt, das 
alle Lernorte berücksichtigt und die Ausbildungsge-
staltung durch übersichtliche und thematisch struk-
turierte Anleitebausteine wesentlich vereinfacht.

Der überwiegende Teil der Unterlagen und jeweils 
eine Schulung pro Ausbildungsbetrieb werden 
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Kurz: Als Mitglied im IBAF-Verbund profitieren Sie 
tagtäglich von der Stärke der Gemeinschaft!

Das IBAF-Ausbildungs-
konzept besteht aus 
dem Curriculum, dem 
Handbuch, dem Vorla-
genordner und dem 
Praxisportfolio (Ausbil-
dungsnachweisheft). 
Außerdem erhält jeder 
Ausbildungsbetrieb 
eine Schulung (inkl. 
Fortbildungspunkte).

Jetzt neu: Die Hand
reichung für den 
 pädiatrischen Bereich!

Pflege

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

IBAF-Handbuch Praxisanleitung

Das Instrument für die kompetente Praxisanleitung 

in der generalistischen Pfl egeausbildung

www.ibaf.de
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Pflege

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

IBAF-Praxisportfolio

Praktischer Dokumentationsordner für Auszubildende 

zum*zur Pfl egefachmann/Pfl egefachfrau

Inklusive aller verbindlichen 
Unterlagen für die Ausbildung 
im Land Schleswig-Holstein

www.ibaf.de

im Land Schleswig-Holstein

 
 

 

Ausbildungsnachweis 
Praxis 

für die Ausbildung zur Pflegefachfrau / 
zum Pflegefachmann 

 
 
(gemäß § 60 Abs. 5 Pflegeberufe Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

– PflAPrV) 

 

Verbindliche Unterlagen für die Ausbildung  

im Land Schleswig-Holstein 

 

 

 

Name des Auszubildenden:        

Träger der Praktischen Ausbildung:       

Pflegeschule:           
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Pflege

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

IBAF gGmbHIBAF gGmbH

IBAF-Curriculum Praxisanleitung

Das Konzept für die kompetente Praxisanleitung 

in der generalistischen Pflegeausbildung

www.ibaf.de
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4 Akteur*innen, Aufgaben und
 Verantwortlichkeiten

4�1 Auszubildende

Insgesamt wird den Auszubildenden mit dem Pflegeberufegesetz von 2017 (BMG, 2017) eine hohe 
Eigenverantwortung in Bezug auf die Ausgestaltung ihrer Lernprozesse zugeschrieben� Sie müssen 
Lernchancen erkennen, ergreifen und einfordern, sich ein Feedback zu den durchgeführten Maßnahmen 
einholen und sich kontinuierlich um einen Abgleich von Fremdwahrnehmung und Selbstwahrnehmung 
bemühen�

Darüber hinaus beschreibt das Ausbildungsziel in § 5 des Pflegeberufegesetzes (PflBG) (BMG, 2017) 
erstmals selbstständige Tätigkeiten, die sich in erster Linie auf die Vorbehaltsaufgaben (§ 4 PflBG) beziehen� 
Diese Selbstständigkeit erfordert eine erheblich gesteigerte – auch haftungsrechtliche – Verantwortung� 
Dementsprechend ist die individuelle Persönlichkeitsentwicklung des*der Auszubildenden in den Rahmen-
lehrplänen ebenso verankert wie die berufliche Identitätsentwicklung�

Im Verständnis der IBAF-Pflege-Schulungszentren sollen Auszubildende sich selbst als Lernende begreifen, 
die nach und nach in die Rolle der Fachkraft hineinwachsen� Um diese Zielsetzung erreichen zu können, 
müssen die Auszubildenden ein starkes „Standing“ aufweisen und als Koordinator*innen der eigenen 
Ausbildung fungieren� 

Das können die Auszubildenden selbstverständlich noch nicht von Anfang an – d� h�, es wird für Sie als 
Praxisanleitende*r gerade zu Beginn der Ausbildung eine wichtige Aufgabe sein, die Lernenden darin zu 
unterstützen, ihre bestehenden Rechte einzufordern, Lernchancen zu erkennen und zu nutzen und sich für 
die eigene Ausbildung mitverantwortlich fühlen zu können� 
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Wichtig ist, dass die Auszubildenden aktiv werden� So sollen sie sich gezielt auf ihre jeweiligen Einsätze 
vorbereiten, indem sie sich Gedanken machen, was sie bei Ihnen am besten lernen können� Die 
Auszubildenden sollen sich auch auf die Gespräche, die Sie mit ihnen führen, intensiv vorbereiten� Das 
betrifft nicht nur das Erst-, Zwischen- und Abschlussgespräch, sondern auch die Nachgespräche von 
Praxisanleitungen� Wenn Problemstellungen und/oder Fragen auftreten, müssen die Auszubildenden lernen, 
dass sie sich selbst an die jeweiligen Ausbildungsverantwortlichen wenden und gemeinsam nach 
konstruktiven Lösungen suchen müssen� Auch zu diesem Schritt müssen Auszubildende oftmals ermutigt 
werden� 

Den IBAF-Pflege-Schulungszentren ist es besonders wichtig, dass Auszubildende lernen, sich selbst 
einzuschätzen und ihre Stärken – aber auch ihre Lernbedarfe zu erkennen� Sie sollen lernen, in Feedbacks 
eine Lernchance zu sehen und sie aus diesem Grunde auch aktiv einfordern� So können sie sich im 
Abgleich zwischen Selbst- und Fremdwahrnehmung nach und nach in ihren Kompetenzen selbst verorten 
und werden sicher in ihren Handlungen und Entscheidungen� 

Wichtig zu erwähnen ist noch, dass die Auszubildenden auch die Verantwortung für die Formalia tragen (vgl� 
BIBB, 2019), d�h�, sie müssen dafür sorgen, dass die für den Nachweis der erfolgreich absolvierten 
Ausbildung erforderlichen Formblätter, Gesprächsprotokolle, Arbeitsaufträge etc� vollständig vorliegen� Damit 
am Ende alle notwendigen Nachweise für die Zulassung zu den staatlichen Prüfungen vorliegen, ist es 
wichtig, dass Sie und die Praxisbegleitenden aus den IBAF-Pflege-Schulungszentren die Dokumente 
(Übersicht der Praxisanleitungen, Übersicht der geplanten und geleisteten Einsatzstunden, Notenübersicht, 
Praxisanleiteprotokolle, Fallreflexionen, Praxisbegleitprotokolle und Einsatzprotokolle) regelmäßig auf 
Vollständigkeit überprüfen�

4�2 Praxisanleitende

Sie als Praxisanleitende fungieren gemeinsam mit den Praxisbegleitenden und Kursleitungen als wichtige 
„Brücke“ zwischen Theorie und Praxis - im Idealfall als Dreierteam� 

In § 6 Abs� 3 Satz 3 des Pflegeberufegesetzes (PflBG) (BMG, 2017) schreibt der Gesetzgeber den 
Praxisanleitenden eine sehr wichtige Rolle im Hinblick auf die praktische Ausbildung zu: 

„Wesentlicher Bestandteil der praktischen Ausbildung ist die von den 
Einrichtungen zu gewährleistende Praxisanleitung im Umfang von mindestens 10 
Prozent der während eines Einsatzes zu leistenden praktischen Ausbildungszeit.“ 

In §4 Abs� 3 Satz 1 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung (PflAPrV) (BMG, 2018) bestärkt der 
Gesetzgeber nochmal die notwendige Qualifikation der Praxisanleitenden� Nur entsprechend qualifizierte 
Personen können gesetzeskonform die erforderlichen 10 Prozent geplante Praxisanleitung pro Einsatz 
durchführen�

Gemäß § 18 Abs� 3 PflBG (BMG, 2017) liegt es dabei in der Verantwortung des Ausbildungsträgers, die für 
die gesetzlich geforderte Praxisanleitung notwendigen Rahmensetzungen zu schaffen� 

Gruppenanleitungen sind zwar gesetzlich erlaubt, dürfen aber nur in einer sinnhaften Kombination mit 
Einzelanleitungen und einem entsprechenden Ausbildungskonzept durchgeführt werden (Kleingruppen bis 
maximal 5 Auszubildenden; BIBB, 2021)� 

Im Vordergrund stehen die Einzelanleitungen, um die individuelle Lernförderung und -begleitung möglichst 
optimal gestalten zu können�

Auch die Gesamtplanung der praktischen Ausbildung überträgt der Gesetzgeber dem Ausbildungsträger  
(§ 18 Abs� 1 PflBG) (BMG, 2017)� Nach § 8 Abs� 4 PflBG (BMG, 2017) kann diese Aufgabe auch an die 
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Dimensionen Mögliche Bewertungskriterien
Notenausprägung

1 1,3 1,7 2 2,3 2,7 3 3,3 3,7 4 5 6
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1. Fachliche Richtigkeit Reproduktion von Fachwissen, Ressourcen, Probleme und Zieldefinitionen 

IB
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F gG
m

b
H

Reproduktion von Fachwissen, Ressourcen, Probleme und Zieldefinitionen 
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m

b
H

(SMART Regel); Auswahl individueller geeignter Maßnahmen und Hilfsmittel; 

IB
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F gG
m

b
H

(SMART Regel); Auswahl individueller geeignter Maßnahmen und Hilfsmittel; 

IB
A

F gG
m

b
H

individuelle Durchführung der Maßnahmen; Umsetzung von Konzepten; 
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b
H

individuelle Durchführung der Maßnahmen; Umsetzung von Konzepten; 
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H

Beachtung von rehabilitaven und präventiven, sowie palliativen Aspekten; Einsatz 
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m

b
H

Beachtung von rehabilitaven und präventiven, sowie palliativen Aspekten; Einsatz 
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m

b
H

geeigneter Medizinprodukte; Begründung des eigenen pflegerischen Handlens
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b
H

geeigneter Medizinprodukte; Begründung des eigenen pflegerischen Handlens
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b
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2. Objektivität Darstellung objektiver und sachlicher Informationen 

3. Wirtschaftlichkeit Auswahl von Materalien und Hilfsmittel unter ökonomischen Aspekten 
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b
H

Auswahl von Materalien und Hilfsmittel unter ökonomischen Aspekten 

IB
A

F gG
m

b
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4. Hygiene Beachtung von Hygieneregeln (Arbeits-, persönliche und Umgebungshygiene) 
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b
H

Beachtung von Hygieneregeln (Arbeits-, persönliche und Umgebungshygiene) 
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5. Institutionelle Vorgaben Beachtung organisatorischer und administrativer Abläufe 
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Beachtung organisatorischer und administrativer Abläufe 
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6. Informationsfähigkeit Darstellung aller relevanten Informationen z. B. in Form einer Überleitung
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Darstellung aller relevanten Informationen z. B. in Form einer Überleitung
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Notendurchschnitt – Note doppelt gewichten (mal zwei nehmen)
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 1. Analysefähigkeit Ableiten von Daten für die Versorgungssituation; Darstellung von Beziehungsarbeit
IB

A
F gG

m
b

H
Ableiten von Daten für die Versorgungssituation; Darstellung von Beziehungsarbeit
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b
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 2. Anwendung von Instrumenten Anwendung und Begründung von wissenschaftlichen Erhebungsinstrumenten 
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b
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Anwendung und Begründung von wissenschaftlichen Erhebungsinstrumenten 
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 3. Sachlogischer Zusammenhang Begründung von den angewandten Maßnahmen (Sachzusammenhang)
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b
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Begründung von den angewandten Maßnahmen (Sachzusammenhang)
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b
H

 4. Problemlösefähigkeit Problemerkennung; Angebot und Umsetzung alternativer zielführender Angebote 
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b
H

Problemerkennung; Angebot und Umsetzung alternativer zielführender Angebote 
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A

F gG
m

b
H

für die Versorgungssituation 

 5. Planungsfähigkeit Priorisierung  und Strukturierung der Reihenfolge von Handlungsabläufen
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b
H

Priorisierung  und Strukturierung der Reihenfolge von Handlungsabläufen
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 6. Ressourcenorientierung Erkennen von Ressourcen und deren umfassender Einbezug in das Pflegehandeln 
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Erkennen von Ressourcen und deren umfassender Einbezug in das Pflegehandeln 
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 7. Nutzung von Informationsquellen Beschaffung von Informationen aus den jeweilgen Quellen und sachgerechte 
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F gG
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b
H

Beschaffung von Informationen aus den jeweilgen Quellen und sachgerechte 
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b
H

Dokumentation 

 8. Organisationsfähigkeit Situationsgerechte Organisation der Arbeitsabläufe und des Arbeitsplatzes sowie 
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b
H

Situationsgerechte Organisation der Arbeitsabläufe und des Arbeitsplatzes sowie 
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Hderen Nachbereitung 

 9. Wahrnehmungs-
Beobachtungsfähigkeit

Erkennen von Abweichungen von der Planung; gezielte Beobachtung und 
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b
HErkennen von Abweichungen von der Planung; gezielte Beobachtung und 
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HWahrnehmug von Veränderungen bei dem*der Klienten
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Hder Klienten
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H10. Arbeitssicherheit Beachtung von Maßnahmen der Arbeitssicherheit unter besonderer 
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b
HBeachtung von Maßnahmen der Arbeitssicherheit unter besonderer 
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H

Berücksichtigung der Klientensicherheit 

11. Prozessorientierung Evaluation der Maßnahmen

12. Argumentationsfähigkeit Konstruktive und fachlich fundierte Vertretung von Sichtweisen und Standpunkten; 
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b
H

Konstruktive und fachlich fundierte Vertretung von Sichtweisen und Standpunkten; 
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Zielführende Entscheidungsfindung 

13. Manuelle Geschicklichkeit Präzise und routinisierte Durchführung von grob- und feinmotorischen 
Handlungen 

Notendurchschnitt
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Name des*der Auszubildenden

nn Auszubildende*r nn Praxisanleiter*in nn Praxisbegleiter*inZutreffendes bitte ankreuzen:

© Institut für berufliche Aus- und Fortbildung, IBAF gGmbH ■ Bildungsbereich Pflege ■ Stand 21�04�2023 25

Portfolio PA 05.indd   35
Portfolio PA 05.indd   35

26.04.23   11:50
26.04.23   11:50

IBAF gGmbH

Curriculum Praxisanleitung n IBAF-Bildungsbereich Pflege n Stand 18.02.202210

3.4 Bezüge zum Betrieblichen Bildungsmanagement

Das betriebliche Lernen unterscheidet sich in vielen Punkten vom schulischen Lernen� Das 
Praxiscurriculum der IBAF-Pflege-Schulungszentren und deren Kooperationspartner*innen 
nimmt Bezug auf Dehnbostel (2005: 113), der drei Formen des arbeitsbezogenen Lernens 
definiert:

> das arbeitsverbundene Lernen, bei dem der Lernprozess in einer Aufarbeitung von 
Arbeitsprozessen besteht� Diese Aufarbeitung findet in den IBAF-Pflege-Schulungszen-
tren/am Lernort Schule in den Theorieeinheiten statt� Dabei geht es um eine Reflexion 
über die Handlung� 

> das arbeitsorientierte Lernen, bei dem der Lernprozess durch Simulation der Arbeitspro-
zesse initiiert und gesteuert wird� Diese Form des arbeitsbezogenen Lernens findet im 
Skills-Lab/am Lernort Training und Transfer statt� Dabei geht es um eine Reflexion in und 
über die Handlung� 

> das arbeitsgebundene Lernen, bei dem der Lernprozess in den Arbeitsprozess integriert 
ist� Das arbeitsgebundene Lernen findet bei den Kooperationspartnern des IBAF in der 
konkreten Alltagspraxis während der Praxiseinsätze statt� Die Reflexion erfolgt in der 
Handlung�

Um in der Ausbildung an den IBAF-Pflege-Schulungszentren einen erfolgreichen Lernpro-
zess gestalten zu können, sind diese drei Lernformen des arbeitsbezogenen Lernens eng 
miteinander verknüpft� Im Vordergrund steht dabei vor allem, kontinuierlich die Brücke 
zwischen Theorie und Praxis zu bauen� Dabei werden Wissensinhalte aus der Theorie in die 
Handlungen transferiert und gemachte Praxiserfahrungen umgekehrt in Wissensinhalte der 
Theorie (siehe Abbildung 1) eingebracht� 

In Abgrenzung zu anderen beruflichen Ausbildungen gelten Pflegeberufe als so genannte 
„High-Touch-Berufe“ – d� h�, sie zeichnen sich sowohl durch einen besonderen Subjekt-
bezug als auch durch ein hohes Maß an Berührung aus� Daraus ergibt sich ein spezifischer 
Anspruch an ethisch-reflektiertes Handeln, der insbesondere auch die praktische Ausbil-
dung kennzeichnet� 

3.5 Bezüge zum professionellen Beratungshandeln

Die bislang dargelegten Formen der Lehr-Lern-Prozesse basieren auf einer hohen Reflexi-
ons bereitschaft der Lernenden und der Lehrenden� 

Die mit der Interaktionistischen Didaktik zugrundeliegende Forderung nach einem Perspek-
tivwechsel (vgl� Kapitel 3�2) erhält für die Pflege eine besonders hohe Bedeutung, weil 
pflegerische Interventionen durch eine starke Leib-Bezogenheit gekennzeichnet sind� Doch 
nicht nur die Einordnung der Pflege als so genannter „High-Touch-Beruf“, sondern insbe-
sondere der in den einzelnen Interventionen oftmals notwendige Eingriff in die Privatzone 
oder sogar in den Intimbereich machen ein ausgewiesenes Reflexionsvermögen notwendig� 

Die Reflexion ist dabei zum einen erforderlich, um über den Perspektivwechsel eine hohe 
Versorgungsqualität für die Betroffenen sicherstellen zu können, zum anderen soll eine 
solche Reflexion aber die Auszubildenden auch dazu befähigen, mit ungewohnten und u� U� 
auch verstörenden Handlungssituationen gut (und langfristig: professionell) umgehen zu 
lernen� Die „mit der Verstörung verbundenen Ungewissheiten auszuhalten und zu bear-
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Möglichkeiten und 
Barrieren individueller 

Entwicklung und 
persönlicher Verortung

Institutionelle Vorgaben, 
Maßstäbe oder Normen 
sind leitende Prinzipien 
eigener Beurteilungen 
und Entscheidungen

IBAF gGmbHSoziale Einbindung, IBAF gGmbHIBAF gGmbH
Kommunikation und 

IBAF gGmbH
 Interaktion sind zentrale 

Bereiche der persönlichen 
und beruflichen Verortung
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Fragestellungen und 
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Fragestellungen und 

IBAF gGmbH
Systembedingungen sind 

wichtig für die eigene 
Person

Abb. 2: Ausweitung der Wahrnehmungskontexte im Rahmen reflexiver Prozesse; eigene Abbildung 
in Anlehnung an Tiefel (2004: 251)
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beiten“ (Tiefel, 2004: 238) ist damit ein bedeutsames Ziel der Reflexionsprozesse der 
praktischen Ausbildung� In diesem Zusammenhang haben Reflexionen dann einen stabili-
sierend-balancierenden Charakter und sind eine Form der Bewältigungsstrategie (vgl� Tiefel, 
2004: 238)� 

Werden Reflexionsprozesse gut strukturiert, angeleitet und begleitet, so können sie in beruf-
lichen Kontexten zudem objektivierend-ordnende Funktionen erfüllen� Sie können in der 
Ausbildung dann das individuelle Fallverstehen vertiefen und intensivieren� Das wiederum 
kann den Transfer auf vergleichbare Situationen ermöglichen und damit dann auch die 
Grundlage für professionelle Regelanwendungen schaffen� Dabei geht es nicht mehr 
ausschließlich um eine Analyse durchlebter Situationen, sondern auch um eine auf dieser 
Analyse aufbauende Bereitschaft, personale, berufsspezifische und gesellschaftliche 
Prozesse zu hinterfragen und Innovationen zu initiieren�

Hierfür bedarf es einer bewussten Ausweitung der Wahrnehmungsperspektiven: 

       

Das Praxiscurriculum der IBAF-Pflege-Schulungszentren hat sich mit dem hohen Anspruch 
an reflektiertes Handeln intensiv auseinander gesetzt� Auf der Grundlage der Gedankenzüge 
von Tiefel (2004) soll eine über die enge konkrete Situation hinausgehende Reflexion 
sukzessive eingeübt und routinisiert werden� 

Dabei wird der Ansatz von Tiefels (2004) in den Fallreflexionen dahingehend ergänzt, dass 
ein Perspektivwechsel eingeübt wird, bei dem die Situation der zu Pflegenden im Zentrum 
steht� 

Ausgehend also von der Situation der zu Pflegenden sollen das Selbst (individueller 
Lebenskontext), der Nahbereich (Reflexion der erfolgten Versorgung), die für die Versor-
gung notwendige Koordination und Kooperation mit anderen Berufsgruppen (Reflexion der 
interdisziplinären Versorgung) sowie die Einbindung in das vorhandene Versorgungssystem 
(Reflexion des regionalen Versorgungssystems) von den Auszubildenden kritisch betrachtet 
werden� Diese Form des „Critical Thinking“13 (Adams, 1999) wird für die Pflegeausbildung 
immer wieder empfohlen (vgl� Darmann-Finck, 2012; vgl� BIBB, 2019b)�

13 „Critical Thinking“ beschreibt die kognitive Kompetenz, die für die Lösung nicht standardisierter und nicht standardisierbarer, 
komplexer Probleme notwendig ist�
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Ihre Vorteile im Überblick:

>	Unsere Spezialist*innen übernehmen für alle dem 
Verbund angeschlossen en Ausbildungsbetriebe die 
Organisation der praktischen Ausbildung. Wenn 
gewünscht, übernehmen wir für Sie die Verhand-
lung,  Vertragserstellung und den Kontakt mit den 
unterschiedlichen Einsatzorten innerhalb der pfle-
gerischen Fachkraftausbildung.

>	Bei der Planung der Praxiseinsätze können Sie auf 
sämtliche Kapazitäten des Verbundes zugreifen: 
ob im stationären, teilstationären oder ambulanten 
Bereich sowie in der Langzeitpflege. 

>	Durch die Verteilung und Neuorganisation der 
Aufgaben wird Ihr Personal spürbar entlastet und 
kann sich auf wichtige Aufgaben innerhalb der 
Fachkraftausbildung konzentrieren und auch die 
gesetzlich geforderte Praxisanleitung zu jeder Zeit 
gewährleisten. 

>	Durch die enge Zusammenarbeit im IBAF-Verbund 
sparen Sie relevante personelle und finanzielle 
Ressourcen. 

>	Im Rahmen des IBAF-Verbundes erhalten Sie auf 
Wunsch qualifizierte Beratung und Unterstützung 
bei Ihrer täglichen Arbeit vor Ort.

>	Mit dem IBAF haben Sie auch im Bereich der Fort - und 
Weiterbildung kompetente Expert*innen an Ihrer Seite. Für 
individuelle Angebote – auch bzgl. Ihrer Fach- und 
Führungskräfteentwicklung – sprechen Sie uns gerne an! 

>	Der IBAF-Verbund bietet Ihnen die Möglichkeit, sich an 
Ausbildungskampagnen zu beteiligen. Durch die Gemein
schaft der Werbenden bleibt Ihr finanzieller Anteil gering.

>	Darüber hinaus organisiert der IBAF-Verbund regelmäßige 
Verbundtreffen und Fachtage, um weitere Expertise aufzu-
bauen und die Ausbildung in der Pflege gemeinsam mit 
Ihnen konkurrenzfähig und attraktiv zu gestalten! 

Haben wir Sie überzeugt? 

Bei weiteren Fragen können Sie uns selbstverständlich 
gerne persönlich kontaktieren! Unsere Kollegin Stefanie 
Fäseke steht Ihnen als zentrale Ansprechpartnerin mit Rat 
und Tat zur Seite: 

Stefanie Fäseke  
IBAF InnoPlace Pflege Koordination 
Einsatzplanung, Verbund und 
ERASMUS+ 
Telefon: 0152 01458715 
stefanie.faeseke@ibaf.de

Oder wenden Sie sich direkt an das für Sie zu ständige  
IBAF-Pflege-Schulungszentrum.
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Die organisatorische, inhaltliche und 
pädagogische Zusammenarbeit dieser 
Verbundpartner*innen gewährleistet das 
Gelingen und die Qualität der 
Fachkraftaus bildung in der Pflege.

Der IBAF-Verbund:  
Stand September 2024
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D ie IBAF gGmbH hat jahrzehntelange 
Erfahrung im Bereich der Fort- und 

Weiterbildung und ist somit Ihr verläss licher 
Partner im Norden, wenn es um Ihre fach-
liche Qualifizierung im Gesundheits- und 
Sozialwesen geht. Hierfür bieten wir Ihnen 
ein breites Spektrum an Weiterbildungen 
an, um Ihre persönliche und berufliche 
Biografie zu erweitern. 

Wir freuen uns, wenn unser Programm Ihr 
 Interesse weckt. 

Gerne beraten wir Sie auf Ihrem Weg  
zum Erfolg!

Weiterbildungen

29

www.ibaf.de

INSTITUT  FÜR BERUFLICHE AUS- UND FORTBILDUNG  2025



Fo
to

: 
iS

to
ck

/P
eo

pl
eI

m
ag

es

30 INSTITUT  FÜR BERUFLICHE AUS- UND FORTBILDUNG  2025



Sie sind

>	Gesundheits- und  Krankenpfleger*in,

>	Altenpfleger*in,

>	Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in

>	Hebamme oder Pflegefachfrau/Pflege-
fachmann

mit abgeschlossener Ausbildung und mehr-
jähriger Berufspraxis und möchten bei Ihrer 
Arbeit gerne mehr Verantwortung über-
nehmen?

Die Weiterbildung zur Leitung einer Pflege-
einheit macht Sie mit den komplexen 
Leitungsaufgaben in verschiedenen Berei-

chen der pflegerischen Versor-
gung vertraut.

Die IBAF-Weiterbildung 
entspricht den Anforderungen 
der Landesverordnung über 
die Weiterbildung und Prüfung 
für die Leitung einer Pflege
einheit (WBLPfleVO) vom 
31.07.2015 sowie den Anfor-
derungen an verantwortliche 
Pflegefachkräfte nach § 112 
(Qualitätsverantwortung) und 
§ 113 (Maßstäbe und Grund-
sätze zur Sicherung und 

Weiterentwicklung der Pflege-
qualität) SGB XI.

Der Kernkurs umfasst ins-
gesamt 500 Stunden. Eine 
Freistellung nach dem Weiter
bildungsgesetz (WBG) ist 
möglich.

Nach weiteren 300 fakultativen 
Stunden und einer Prüfung 
kann die staatliche Anerken-
nung erreicht werden.

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine	 Rendsburg���������������������� 24.03.2025 – 14.04.2026
� 13.10.2025 – 03.11.2025
	 Lübeck���������������������������� 13.10.2025 – 11.08.2026

Preis����������������������������������������������������������������������������������������������������������������4.625 €

Staatliche Anerkennung „Leitung einer Pflegeeinheit“: Wir entwickeln auf Anfrage  
Ihr persönliches Programm für die erforderlichen 300 Stunden.

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

DURCH KOMPETENZ ÜBERZEUGEN

Leitung einer Pflegeeinheit
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D ie Weiterbildung nach dem 
Basiscurriculum Kern, Müller, 

Aurnhammer ist von der Deut-
schen Gesellschaft für Palliativme-
dizin anerkannt und erfüllt die 
Anforderungen gem. § 39 a SGB V. 
Im Rahmen von 160 Unterrichts-
stunden werden alle Kompetenzen 
vermittelt, die für eine symptom
orientierte, kreative und individu-
elle professionelle Palliativpflege 
notwendig sind. 

Die Weiterbildung qualifiziert die 
Teilnehmenden für die Mitarbeit im 
Hospiz, im Hospizdienst, im SAPV-
Team, auf der Palliativstation und 
als Palliativ-Pflegende in einer Pfle-
geeinrichtung.

Die Weiterbildung Palliative Care 
erfolgt ab 2023 in zwei 
Modulen: Zuerst absolvieren Sie 
das Modul 1 und im Anschluss 
das Modul 2. 

Modul 1:	 40 U-Std.  
BASISMODUL 
	 1. Blockwoche

Modul 2:	 120 UStd 
	 2. Blockwoche 
	 3. Blockwoche 
	 4. Blockwoche

Die Einteilung der Basiskurse für 
Pflegende in 2 Module eröffnet 
Ihnen die Möglichkeit, zunächst 
nur Modul 1 zu buchen und 
danach zu entscheiden, ob Sie 
anschließend den Gesamtkurs 
ab solvieren und die Zertifizie-
rung über die Palliative Care 
Weiterbildung erhalten möchten. 
Zusätzlich besteht die Mög - 
lichkeit, das Modul 1 mit 
Kolleg*innen der Arbeitsbereiche 
Pflegehilfe, Betreuung und 
Hauswirtschaft zu besuchen. 

DAS LETZTE STÜCK LEBENSWEG BEGLEITEN

Weiterbildung Palliative Care
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U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarort���������������������������������������������������������������������� Rendsburg

18. Weiterbildung Palliative Care
Termin Modul 1 ��������������������������������������������� 03.03. — 07.03.2025
Termine Modul 2 ������������������������������������������� 12.05. — 16.05.2025

07.07. – 11.07.2025
22.09. – 26.09.2025

19. Weiterbildung Palliative Care
Termine Modul 1 ��������������������������������������������15.12. — 17.12.2025

07.01. – 08.01.2026
Termine Modul 2 werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Preis Modul 1������������������������������������������������������������������������  630 €
Preis Modul 2���������������������������������������������������������������������� 1.560 €

Details zu unseren Angeboten unter www.ibaf.de

Zugangsvoraussetzungen

>	Modul 1: Pflegekräfte, Pflegefachkräfte, staatlich 
anerkannte Heilerziehungspflegende, Pflegehilfs-
kräfte, Betreuungskräfte. Eine mindestens 2-jährige 
Berufserfahrung ist empfehlenswert.

>	Modul 2: Abschluss einer 3-jährigen Ausbildung als 
Pflegefachkraft (Pflegefachfrau/Pflegefachmann, 
Altenpfleger*in, Gesundheits- und Kranken
pfleger*in) und zusätzlich mindestens eine 1-jährige 
Berufserfahrung in der Pflege in Vollzeit

Inhalte des Moduls 1

Einführung in die Hospiz- und Palliativversorgung 
sowie Grundlagenvermittlung:

>	Kommunikation und Gesprächsführung

>	Palliative Care Pflege und Palliative Krankheitsbilder

>	Ethik, soziales Umfeld, Spiritualität, Trauer, Rituale, 
Vorsorgeplanung

>	Aspekte der Teamarbeit, Vernetzung, Stress
management und Bewältigungsstrategien

>	Aspekte der Teamarbeit und Vernetzung

Inhalte des Moduls 2

>	Vertiefung der Inhalte aus Modul 1

>	Lebensbilanz, Lebensidentität

>	Sterbebegleitung

>	Patientenverfügung, Vorsorgeplanung und Betreuungsverfügung
>	Abschied nehmen und Trauer
>	Veränderung des Körperbildes
>	Interkulturalität im Umgang mit den Themen Sterben und Tod
>	Kurzkommunikation, Grenzen der Kommunikation,  Wahrheit am 

Krankenbett
>	Umsetzungsformen ethischen Denkens
>	Palliativmedizin, Schmerzmedizin
>	Berufliches Selbstverständnis und Kompetenz entwicklung
>	Wahrnehmen und Berühren
>	Aromapflege

Nachdem Sie beide Module absolviert haben, erhalten Sie Ihr 
Zertifikat gemäß dem Kursangebot mit 160 U-Std. für Pflegende.
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Z um Aufgabenbereich professioneller, berufs
erfahrener Pflegekräfte gehört nicht nur die 

Pflege alter oder kranker Menschen – sondern 
auch die Betreuung und Begleitung des Nach-
wuchses im eigenen Arbeitsfeld. Die Qualität der 
praktischen Ausbildung in der Pflege steht und fällt 
mit der Praxisanleitung. 

In § 6 Abs. 3 Satz 3 des Pflegeberufegesetzes 
(PflBG) schreibt der Gesetzgeber den Praxisan
leitenden eine sehr wichtige und zentrale Rolle im 
Hinblick auf die praktische Ausbildung zu: „Wesent­
licher Bestandteil der praktischen Ausbildung ist 
die von den Einrichtungen zu gewährleistende 
Praxisanleitung im Umfang von mindestens 10 
Prozent der während eines Einsatzes zu leis­
tenden praktischen Ausbildungszeit.“

WISSEN SACHKUNDIG WEITERGEBEN

Praxisanleitung in der Pflege

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine	 Lübeck ����������������������������������������������������� 03.02. – 24.07.2025
	 Norderstedt����������������������������������������������� 28.04. – 12.09.2025
	 Neumünster ��������������������������������������������� 05.05. – 12.11.2025        

Preis������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������� 2.400 €

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

Die Praxisanleitenden sind zudem 
Mitglied des Prüfungsausschusses. 
Gemäß §18 Abs. 3 PflBG (BMG, 2017) 
liegt es dabei in der Verantwortung 
des Ausbildungsträgers, die für die 
gesetzlich geforderte Praxisanleitung 
notwendigen Rahmensetzungen zu 
schaffen.

Unsere Weiterbildung „Praxisanleitung 
in der Pflege“ bereitet Sie darauf vor, 
diesen zentralen Part in der Gestaltung 
des Ausbildungsprozesses erfolgreich 
zu übernehmen. Das Seminar umfasst 
insgesamt 300 Stunden, verteilt auf 
mehrtägige Seminar abschnitte. 
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IM TEAM HEILUNG FÖRDERN

Wundexpert*in nach ICW® – Basisseminar

D as Basisseminar Wundexpert*in nach 
ICW® befähigt die Teilnehmenden zur 

fachgerechten Versorgung von Menschen 
mit chronischen Wunden sowie zur Umset-
zung präventiver Maßnahmen. Es umfasst 
insgesamt 56 Stunden Lehre und 16 
Stunden Hospitation zzgl. Leistungsnach-
weis. Ziel ist, die Teilnehmenden mit umfas-
sender Handlungskompetenz auszustatten, 
um den Heilungsprozess der Patient*innen 
zu  unterstützen und deren Lebensqualität  
zu verbessern. 

Inhalte: Expertenstandard, Haut/Hautpflege, 
Wundarten und -heilung, Wundbeurteilung/
Dokumentation, Recht, Dekubitus/Prophy-
laxe, Diabetisches Fußsyndrom/Prophylaxe, 
Ulcus Cruris, Wundversorgung/Wundver-
bände, Schmerz, Hygiene, Edukation.
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U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine

	 Norderstedt ��������������������������������������������������������������������������������27.11. – 05.12.2025 
	 Rendsburg��������������������������������������������������������������������������������� 11.02. – 01.04.2025

Preis (inkl. Buch/Lernmaterial, zzgl. 97,50 € Prüfungsgebühren der ICW®) ��������������������������������������1.120 €

HKP-Aufbaumodul	 Norderstedt ������������������������������������������������������������������������������� 25.03. – 28.03.2025

Preis  (zzgl. Prüfungsgebühren der ICW®) ������������������������������������������������������������������������������������������� 675 €

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

Sofern Sie die entsprechenden 
Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 
berechtigt Sie der erfolgreiche 
Abschluss der Prüfung „Wundexperte 
ICW®“ zur Teilnahme an den weiter-
führenden Qualifikationen: 
„Pflegetherapeut*in Wunde ICW®

>	Fachtherapeut*in Wunde ICW®

>	HKP-Aufbaumodul 1. Modul der*des 
Fach therapeutin*en Wunde ICW® 
entspricht dem geforderten Qualifi-
zierungsumfang der HKP-Richtlinie 

Der Abschluss „Wundexperte ICW®“ 
sieht eine Rezertifizierung in Form 
von 8 Stunden Fortbildung pro Jahr 
vor. Das Zertifikat ist auf 5 Jahre 
befristet und bedarf dann einer 
Rezertifizierung.

Zugangsvoraussetzung: Pflegefach-
kräfte, OTA, Medi zinische Fachange-
stellte, Heilerziehungspfleger*innen, 
Heilpraktiker*innen, Operationstechni-
sche Assistent*innen, Podolog*innen, 
Physiotherapeut*innen mit Zusatzqua-
lifikation Lymphtherapeut*in
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B edingt durch den demografischen 
Wandel sind in Deutschland immer 

mehr Menschen auf Pflege und 
Be treuung angewiesen. In diesem 
Zusammenhang ist auch der Bedarf an 
ausgebildeten Betreuungskräften in 
der Pflege stark gestiegen.

Die zertifizierte Qualifizierung zur 
Betreuungskraft in der Pflege setzt an 
diesem Bedarf an und bereitet die 
Teilnehmenden darauf vor, pflege
bedürftige Menschen in ihrem Alltag 
verständnisvoll, wertschätzend und 
einfühlsam zu begleiten. Dabei liegt 
der besondere Schwerpunkt dieser 
Weiterbildung auf der Begleitung 
demenziell erkrankter Menschen.

Betreuungskraft nach § 53b SGB XI nach der Richtlinie 
Maßstäbe und Grundsätze in der Pflege (MuG) In Lübeck mit dem  

Schwerpunkt Demenz

Die Qualifizierung zur Betreuungskraft ist ein 
solides Fundament für den erfolgreichen 
Einstieg in den Bereich der Pflege, z. B. für 
die Altenpflegehilfe, sozialpädagogische 
Assistenz oder die generalistische Pflegeaus-
bildung. Weiterhin gibt sie den Teilneh-
menden die Möglichkeit, sich im Arbeitsfeld 
der Pflege, Betreuung und Begleitung hilfs-
bedürftiger Menschen zu orientieren.

Ein Online-Seminartag ist der Quali fizierung 
vorgeschaltet. Fragen Sie bitte bei Ihrer 
Anmeldung nach den Terminen.

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine
	 Norderstedt ��������������������������������������� 20.11.2025 – 30.01.2026 

	 Lübeck����������������������������������������������� 03.02.2025 – 13.06.2025
� 08.09.2025 – 05.12.2025 
	 Rendsburg����������������������������������������������������������������� auf Anfrage 

Preis für die Weiterbildung in Norderstedt und Rendsburg��������������������������� 1.125,00 €

Preis für die Weiterbildung in Lübeck (mit Schwerpunkt Demenz)��������������� 1.748,00 €

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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O rganisationen und Einrichtungen der Pflege benötigen in 
Zukunft angesichts wirtschaftlicher Herausforderungen, Fach-

kräftemangel, Generationswechsel und hoher Qualitätsansprüche 
Führungskräfte, die in der Lage sind, die vorhandenen Stärken 
und Potenziale ihrer Mitarbeitenden und Teams wahrzunehmen, 
anzuerkennen und zu fördern.

Unsere Weiterbildung „Die Führungskraft als Coach in der Pflege“, 
die in Form eines Kompaktseminars und eines Aufbauseminars 
angeboten wird, sichert und stärkt die dafür notwendigen Kompe-
tenzen.

Vor dem Hintergrund einer zukunftsfähigen Führungskultur nimmt 
sie eine neue und tragende Führungsdimension in den Blick.

Die Führungskraft wird zum*zur persönlichen Berater*in und 
gewinnt dabei selbst zusätzliche Ressourcen, um den Führungs-
alltag planvoll, zielführend und stressfreier zu gestalten.

AUF DEM WEG ZU EINER NEUEN FÜHRUNGSKULTUR IN DER PFLEGE

Weiterbildung „Die Führungskraft als Coach“

Das Kompaktseminar

Die Teilnehmenden konzentrieren sich in den fünf Tagen 
intensiv auf das Erlernen der zentralen Grundlagen des 
Coachings.

Inhalte

>	Gute Führung als Profession: Rollenklarheit und 
 Potenzialanalyse

>	Mitarbeitenden-Coaching als Haltung einer neuen 
 zukunftsfähigen Führungskultur

>	Anwendungsbereiche in der Führungspraxis

>	Möglichkeiten und Grenzen des Coachings als Führungskraft

>	Zentrale Coaching-Ansätze

>	Die Beziehungsgestaltung

>	Typische Merkmale von Mitarbeitenden in der Pflege

>	Als Führungskraft Selbstwert, Selbstbewusstsein und 
 Reflexionsfähigkeit von Mitarbeitenden stärken

>	Selbst- und Fremdmotivation in der Pflege

>	Veränderungsprozesse mit Coaching erfolgreich gestalten 
und steuern

>	Praxis des Coachings (Fallarbeit)
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U N S E R  A N G E B O T

Seminarort��������������������������������������������������������� Diakonische Fort- und Weiterbildungsakademie (DFA), Weidestraße 132, 22083 Hamburg

Termin Kompaktseminar������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������ 24.03. – 28.03.2025
Preis Kompaktseminar �����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������1.850 €

Termin Aufbauseminar�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������� 10.09. – 12.09.2025
Preis Aufbauseminar��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������1.090 €

Anmeldung. . . . . . . . . IBAF-Qualifizierungszentrum für Führung und Management, 
	 Britta Wasem, Andreas-Gayk-Straße 7 – 11 (Ritterhaus), 24103 Kiel
	 Telefon: 0431 64992 –10, iq-ki@ibaf.de

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

IBAF-Qualifizierungszentrum
für Führung und Management

Das Aufbauseminar

In diesem dreitägigen Aufbauseminar 
werden die Inhalte des Kompaktsemi-
nars professionell vertieft und erweitert. 

Unter Anwendung von praxisnahen 
Methoden reflektieren Sie eingehend 
Ihre Berufspraxis und entwickeln für  
die Zukunft individuelle Konzepte, die 
Sie in herausfordernden Situationen 
und in Ihrer Rolle als Coach bei der 
Führung Ihrer Mitarbeitenden stärken 
und nachhaltig unterstützen.

Inhalte

>	Selbstschutz und Selbstfürsorge  
als Führungskompetenz 

>	Führen in die Selbstverantwortung  
bei Stress, Krisen und Konflikten 

>	Einzel-, Gruppen- und Teamcoaching 

>	Selbst- und Fremdbild – Lernen durch 
Feedback 

>	Entwicklung eines eigenen Führungs-
konzepts: Die Führungskraft als Coach 

>	Verankerung des Mitarbeitenden-
Coachings in der Organisation 

>	Mein persönlicher Stil 

>	Praxis des Coachings (Fallarbeit)
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I n Kooperation mit Skills Lab Education 
ermöglicht das IBAF-Pflegeschulungszen-

trum Norderstedt seit 2024 interessierten 
Pflegepädagog*innen die Ausbildung 
zum*zur Simulationstrainer*n für Gesund-
heitsberufe.

Durch die Kooperation erhalten Lehrende 
die Möglichkeit, auf kompakte Art und 
Weise alle notwendigen Kompetenzen zu 
erwerben, die für die skills- und simula
tionsbasierte Lehre notwendig sind.

Die Inhalte der Didaktik und Methodik nach 
den INACSL Standards of Best Practice 
bilden dabei den Grundstein für professio-
nelle und nachhaltige Skills- und Simula
tionstrainings. 

Alle weiteren Informationen zu den Inhalten 
und Startterminen der Ausbildung erhalten 
Sie direkt bei Skills Lab Education:  
 www.skillslab-education.de/skillstrainer

Gut zu wissen: Die Ausbildung ist auch als 
Inhouse-Angebot buchbar!

IN KOOPERATION MIT SKILLS LAB EDUCATION:

Ausbildung zum*zur Simulationstrainer*in für Gesundheitsberufe
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FORTB ILDUNGEN
	 SEITE 45	 Fortbildungen für Praxisanleitende

	 SEITE 49	 Fortbildungen für Kooperationspartner

	 SEITE 49	 Fortbildungen für Praxisanleiter*innen und Pflegepersonal

	 SEITE 50	 Rezertifizierungsfortbildungen Wundexperte ICW®

	 SEITE 51	 Fortbildungen für Betreuungskräfte nach § 53c SGB XI

	 SEITE 52	 Refresher Palliative Care

	 SEITE 53	 Refresher für Hygiene-Fachkräfte

www.ibaf.de



N utzen Sie fachlichen Input, Impulse und Anregungen zu Entwicklungen 
in der Pflege sowie zu aktuellen Themen aus der Berufs politik und 

Gesellschaft, um sich für Ihren Beruf und Ihren Verantwortungsbereich 
weiter zu qualifizieren.

Die Diskussion mit Referent*innen, Fachdozent*innen und Kolleg*innen 
ermöglicht Ihnen einerseits den  fachlichen Austausch und trägt  
andererseits dazu bei, neue Ideen zu  entwerfen und sich persönlich  
weiter zu entwickeln.

Berufliche Fortbildung bietet Chancen, Wissen zu erweitern, zu erhalten, 
anzupassen und Aufstiegs möglich keiten zu sichern.

Unsere Fortbildungen geben Ihnen die Möglichkeit, sich Schritt für Schritt  
zu qualifizieren – in Präsenzseminaren, aber auch im Rahmen von Inhouse-
Schulungen direkt bei Ihnen vor Ort.

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an unsere Pflege-Schulungszentren 
oder an den IBAF-Fachbereich Fort- und Weiterbildung Pflege.

Die Kontaktdaten finden Sie auf den Seiten 56 und 57 dieses Kataloges.

Die IBAF-Fortbildungen in der Pflege
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Fortbildungen für Praxisanleitende

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Pädagogische Grundlagen – Nonverbale 
Kommunikation als Lerngegenstand

04.02.2025 Neumünster Anke Fesenfeld 145 €

Die anforderungsreichen Auszubildenden 
(keine Fortsetzung) 
Titel: Generationenkonflikte

11.03.2025 Neumünster Anke Fesenfeld 145 €

Berufseinsteiger*innen aus anderen Kulturen – 
eine Herausforderung oder Bereicherung?

02.04.2025 Rendsburg Yasemine Noll 145 €

WORKSHOP Kollegiale Beratung als ein 
Instrument der Unterstützung kennenlernen 
und ausprobieren

03.04.2025 Rendsburg Manuela Richter 145 €

Miteinander statt gegeneinander – 
Lösungsorientiertes Miteinander

04.04.2025 Rendsburg Gitta Prümm 145 €

Tabuthemen in der Praxisanleitung 07.04.2025 Norderstedt Anke Fesenfeld 145 €

Kollegiale Beratung, Corbin-Strauß-Modell und 
Partizipative Entscheidungsfindung für 
Praxisanleitende

06.05. – 08.05.2025 Lübeck Anja Mohr
Lina Barthels

435 €
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Praxisanleitung als Generationsfrage – 
Fortschritt, neue Mittel, neue Wege in der 
Pflege/Pflegeausbildung - Methoden der 
Praxisanleitung

12.05. – 14.05.2025 Norderstedt Sonja Wulf  
Kathleen Gärtner  
Sina Schwedas 
Marc Holtstraeter

430 €

Skills Instructoren Ausbildung 20.05. – 23.05.2025 Norderstedt Anja Teubner 700 €

Kinaestethics Grundkurs für Praxisanleitende 26.05.–27.05.2025 
+ 25.06.2025

Rendsburg Matthias Sarge 435 €

Umgang mit kultureller Vielfalt als 
pädagogische Kompetenz 
>	Umgang mit kultureller Vielfalt in der 

Anleitung
>	Sprachbarrieren und interkulturelle 

Kommunikation
>	Sensibilisierung für kulturelle Unterschiede

13.05.2025 Neumünster Tim-Yannick Ralfs 145 €

46 INSTITUT  FÜR BERUFLICHE AUS- UND FORTBILDUNG  2025



…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Anleitung von Auszubildenden
>	Erstellung und Gestaltung von 

Anleitungsplänen
>	Lernzielorientierte Praxisanleitung
>	Umgang mit herausfordernden Situationen 

und Lernenden
>	Förderung der Eigenständigkeit und 

Selbstorganisation

24.06.2025 Neumünster Anke Fesenfeld 145 €

Alles, was recht ist! 25.06.2025 Norderstedt Kathleen Gärtner 145 €

Zeitmanagement und Organisation 09.09.2025 Neumünster Anke Fesenfeld 145 €

Miteinander statt gegeneinander – 
Lösungsorientiertes Miteinander

10.09.2025 Rendsburg Gitta Prümm 145 €

Alles was recht ist 11.09.2025 Rendsburg Kathleen Gärtner 145 €

Wir planen Anleitung – Ein Workshop 12.09.2025 Rendsburg Elke Brink 145 €

Burn-Out-Prophylaxe als pädagogische Aufgabe 16.09.2025 Neumünster Anke Fesenfeld 145 €
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Lern-Coaching – Wie kann ich Auszubildende 
erfolgreich im Lernen unterstützen?

23.09. – 25.09.2025 Lübeck Ines Hoffmann 
Thomas Petzel 

435 €

Pflegeprozess als Lerngegenstand 04.11.2025 Neumünster Anke Fesenfeld 145 €

Kinaestethics Grundkurs für Praxisanleitende 13.11. – 14.11.2025 
+ 27.11.2025

Rendsburg Matthias Sarge 435 €

Ethische Entscheidungsfindungen –  
Was steckt dahinter?

17.11.2025 Norderstedt Anke Fesenfeld 145 €

WORKSHOP Kollegiale Beratung als ein 
Instrument der Unterstützung kennenlernen 
und ausprobieren

24.11.2025 Rendsburg Gitta Prümm 145 €

Wir planen Anleitung – Ein Workshop 25.11.2025 Rendsburg Elke Brink 145 €

Berufseinsteiger*innen aus anderen Kulturen – 
eine Herausforderung oder Bereicherung?

26.11.2025 Rendsburg Yasemine Noll 145 €

ONLINE: Fallorientierung in der Generalistik 09.12. – 11.12.2025

Alle Tage auch 
einzeln buchbar

Lübeck Anke Plate 
Alexander Dahl

435 €

145 €
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Gewalt – bei uns doch nicht!
Kommunikativer und rechtlicher Blickwinkel

10.12. – 11.12.2025 Norderstedt Kathleen Gärtner 
Astrid Ludwigkeit

285 €

Fortbildungen für Kooperationspartner

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

ONLINE: Schulung Praxiscurriculum 13.03.2025 Norderstedt Maike Gänzle 76 €

ONLINE: Schulung Praxiscurriculum 08.07.2025 Norderstedt Maike Gänzle 76 €

Fortbildungen für Praxisanleiter*innen und Pflegepersonal

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Mit innerer Stabilität kraftvoll durch den 
Berufsalltag – die Schutzfaktoren der Resilienz

22.09.2025 Norderstedt Gerold Jensen 145 €
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Motivationstechniken und Einblicke in die 
Motivationspsychologie zur Unterstützung der 
Auszubildenden

23.09.2025 Norderstedt Gerold Jensen 145 €

Rezertifizierungsfortbildungen Wundexperte ICW®

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

ONLINE: Chronische Wunden und Rezidive – 
ein unterschätztes Problem?

21.05.2025 Norderstedt Ursula Schwede 76 €

Sauber, sicher und bezahlbar? Wundreinigung, 
Fixierung, Wundauflagen und Wirtschaftlichkeit, 
wie passt das zusammen?

24.06.2025 Rendsburg Britta Steenfatt 160 €

4 Schritte der Wundversorgung 27.06.2024 Rendsburg Björn Jäger 160 €

Infizierte Wunde, Anzeichen und 
Behandlungsmöglichkeiten 

14.10.2025 Norderstedt Clemens Benthin 150 €

ONLINE: DDD – Druck Dekubitus Diabetisches 01.12.2025 Norderstedt Ursula Schwede 76 €
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Fortbildungen für Betreuungskräfte nach § 53c SGB XI

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Kommunikation ohne Worte –  
Basale Stimulation als ein Weg, mit Menschen 
mit Demenz in Kontakt zu treten

29.04.2025 Rendsburg Marion Fetzer 145 €

„Warum tut er*sie, was er*sie tut?“ 30.04.2025 Rendsburg Gaby Reisberg 145 €

Menschen mit Demenz – Kommunikation und 
herausforderndes Verhalten

19.05. – 20.05.2025 Lübeck Anja Mohr 290 €

Berufliches Selbstverständnis in der Betreuung 
– achtsamer Umgang mit der eigenen Person

21.07. – 22.07.2025 Lübeck Anja Mohr 290 €

Farben und ihre Wirkungen – Kreativ Malen mit 
Menschen, die an einer Demenz erkrankt sind

23.07.2025 Rendsburg Doris Willmann 145 €

Wenn die Worte fehlen – Wie können wir 
wertschätzend im Rahmen der Betreuung 
helfen?

24.07.2025 Rendsburg Gaby Reisberg 145 €

Menschen mit Demenz – Validation und 
Betreuungsangebote

24.11. – 25.11.2025 Lübeck Ines Hoffmann 290 €
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Emotionen & Empathie in der Betreuung 02.12.2025 Norderstedt Astrid Ludwigkeit 145 €

Angehörige verstehen und sie einbeziehen 03.12.2025 Norderstedt Astrid Ludwigkeit 145 €

Immer in Bewegung – Prophylaxen und 
Wahrnehmung des Körpers

15.12. – 16.12.2025 Lübeck Ines Hoffmann 290 €

Refresher

Thema Termin Ort Dozent*in Preis

Refresher Palliative Care 04.03. – 05.03.2025 Rendsburg Markus Müller 
Brigitte Prieske

290 €

Refresher Hygiene 11.09.2025 Rendsburg Petra Reher 145 €
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KONTAKT
	 SEITE 54	 Ausbildungen, Weiterbildungen, Fortbildungen an 4 Standorten in Schleswig-Holstein
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Weiterbildungen

an 4 Standorten  
in Schleswig-Holstein

Fortbildungen

Ausbildungen

www.ibaf.de/pflege

RENDSBURG

Fort- und Weiterbildung  
in der Pflege
Elephantenstraße 13 –15 
24768 Rendsburg  
Telefon: 04331 5893 –15 
pflege@ibaf.de

Diny Juds
Leitung Fort- und 
 Weiterbildung Pflege
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LÜBECK	 Pflege-Schulungszentrum
Walkmühlenweg 3 
23560 Lübeck 
Telefon: 0451 317011– 0 
psz-luebeck@ibaf.de

NEUMÜNSTER	 Pflege-Schulungszentrum
Gartenstraße 28 
24534 Neumünster 
Telefon: 04321 252904–10 
psz-neumuenster@ibaf.de

NORDERSTEDT	 Pflege-Schulungszentrum
Rugenbarg 63a 
22848 Norderstedt 
Telefon: 040 6092733–0 
psz-norderstedt@ibaf.de

RENDSBURG	 Pflege-Schulungszentrum
Elephantenstraße 13 –15 
24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 5893 –11 
psz-rendsburg@ibaf.de

Dr. Susanne Lessing
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Lübeck

Tim-Yannick Ralfs
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Neumünster

Christine Lüdecke
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Norderstedt

Sanja Andrejevic-Hellmann
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Rendsburg

www.ibaf.de
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Das IBAF
Auf Bildung bauen –  
und Zukunft gestalten!

www.ibaf.de

Das IBAF entwirft und gestaltet Bildungsprozesse und 
begreift sich selbst als Bildungspartner, der Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssituationen dabei unterstützt, 
ihre berufliche Zukunft erfolgreich zu gestalten. 

Um dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht zu 
werden, orientiert sich das IBAF stets an den aktuellen 
Entwicklungen innerhalb unserer Gesellschaft. Der inten-
sive und regelmäßige Austausch mit den zuständigen 
Akteuren aus den Bereichen Politik, Wissenschaft, Wirt-
schaft und Kultur trägt zusätzlich dazu bei, Bildungsbe-
darfe und Chancen rechtzeitig zu erkennen und innova-
tive Bildungs angebote erfolgreich zu etablieren.

Das IBAF Institut für berufliche Aus- und Fortbil-
dung gGmbH ist das größte Bildungsinstitut der 
Diakonie in Norddeutschland und anerkannter 
Bildungsspezialist im Bereich Sozial- und Gesund-
heitswesen. 

Das IBAF wurde 1994 gegründet und organisiert 
seine vielfältigen Ausbildungs- und Qualifizie-
rungsangebote mittlerweile an  
8 Standorten in Schleswig-Holstein. Dabei 
betreuen über 100 Mitarbeitende und  
350 freie Honorar dozent*innen über 4000 Teil-
nehmende pro Jahr.
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Das IBAF

Die IBAF-Fort- und Weiterbildungen
Das Sozial- und Gesundheitswesen ist einem stetigen 

Wandel unterworfen: Arbeitsfelder verändern sich – neue 

Anforderungen entstehen. Als Bildungs spezialist setzen wir 

alles daran, unsere Angebote weiterzuent wickeln, um den 

aktuellen, bildungs- und markt  politischen Anforderungen 

Rechnung zu tragen.

Dabei konzentrieren wir uns inhaltlich auf die folgenden 

Fachgebiete: 

>	Case Management

>	Coaching

>	Führung und Management im Sozial- und  Gesundheits wesen

>	Heim erziehung

>	Logopädie

>	Pflege

>	Psychologie, Psychiatrie, Pädagogik

>	Sonderpädagogik

Detaillierte Informationen zu unserem umfangreichen Aus-, Fort-  

und Weiterbildungsprogramm erhalten Sie unter www.ibaf.de.
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Psychologie
Psychiatrie
Pädagogik

Heimerziehung

Pflege Kompetenzzentrum
Case Management

IQ – Führung und 
Management



Die IBAF-Ausbildungen
Das  IBAF betreibt eigene, staatlich anerkannte Schulen: 

Die vier Pflege-Schulungszentren des IBAF befinden 
sich in Lübeck, Neumünster, Norder stedt und Rends-
burg. Die Pflege-Ausbildungen erfolgen hier nach 
bundesweit einzig artigen und innovativen Pflege
curricula, die unter wissenschaftlicher Begleitung 
ent wickelt wurden. 

Das Bildungsangebot der IBAF-Gehörlosen-Fachschule  
in Rendsburg ist europaweit einzigartig: Sie bietet 
schwerhörigen und gehörlosen Menschen anerkannte 
Ausbildungen in sozialen Berufen wie Erzieher*in und 
Sozialpädagogische*r Assistent*in.

Die IBAF Logopädieschule am UKSH gGmbH in Kiel  
ist die einzige Ausbildungsstätte für Logopädie in ganz 
Schleswig-Holstein. Neben der Ausbildung zur Logo-
pädin/zum Logopäden bietet die Schule auch ein 
umfassendes Fortbildungsprogramm und eine eigene 
logo pädische Ambulanz.
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IBAF Logopädie-
schule am UKSH

Sonderpädagogik
COACHING AKADEMIE NORD

Projekt und
Innovation

Gehörlosen­
fachschule
Soziale Berufe für 
 Hörgeschädigte



Rendsburg Kiel

Neumünster

Lübeck

Norderstedt

Pflege-Schulungszentrum
Rugenbarg 63a, 22848 Norderstedt 
Telefon: 040 609273-30 
Telefax: 040 609273-35 
E-Mail: psz-norderstedt@ibaf.de

Norderstedt

Neumünster
Pflege-Schulungszentrum  
Gartenstraße 28, 24534 Neumünster 
Telefon: 04321 252904-10 
Telefax: 04321 252904-19 
E-Mail: psz-neumuenster@ibaf.de

Lübeck

Pflege-Schulungszentrum
Walkmühlenweg 3, 23560 Lübeck 
Telefon: 0451 317011- 0 
Telefax: 0451 317011-20 
E-Mail: psz-luebeck@ibaf.de

Rendsburg
Martinshaus
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg

IBAF-Zentrale 
Telefon: 04331 1306-60 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: info@ibaf.de

Heimerziehung 
Telefon: 04331 1306-65 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: heimerziehung@ibaf.de

Kompetenzzentrum  
Case Management 
Telefon: 04331 1306-65 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: case-management@ibaf.de

Hohes Arsenal

Gehörlosenfachschule  
Soziale Berufe für Hörgeschädigte 
Arsenalstraße 2-10, 24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 1267-0 
Telefax: 04331 1267-14 
E-Mail: gehoerlosenfachschule@ibaf.de

Zentrum für Fort- und Weiterbildung
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg

Sonderpädagogik 
Telefon: 04331 1306-63 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: sonderpaedagogik@ibaf.de

Psychologie, Psychiatrie, Pädagogik 
Telefon: 04331 1306-61 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: psychiatrie@ibaf.de

TiK-SH – Traumapädagogik in Kindertagesstätten, 
in der Kindertagespflege und Familienzentren in 
Schleswig-Holstein 
Telefon: 04331 1306-54 
Telefax: 04331 1306-70

Elephantenstraße

Pflege-Schulungszentrum 
Elephantenstraße 13 -15, 24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 5893-10/11 
Telefax: 04331 5893-22 
E-Mail: psz-rendsburg@ibaf.de

Fort- und Weiterbildung Pflege 
Telefon: 04331 5893-15 
Telefax: 04331 5891-22 
E-Mail: pflege@ibaf.de

www.ibaf.de

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

Kiel

Ritterhaus
Andreas-Gayk-Straße 7-11, 24103 Kiel

IQ – Qualifizierungszentrum  
für Führung und Management 
Telefon: 0431 64992-10 
E-Mail: iq-ki@ibaf.de

COACHING AKADEMIE NORD 
Telefon: 0431 64992-10 
E-Mail: coachingakademienord@ibaf.de 
www.coachingakademienord.de

Kieler Schloss
Schlossplatz 1, 24103 Kiel

IBAF Logopädieschule am UKSH 
Telefon: 0431 55773-0 
Telefax: 0431 55773-33 
E-Mail: logopaedie@ibaf.de


